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neue und ehemalige Mitarbeiter

Die neue Leitungsteam-Struktur

Konfirmanden-Abendmahl

Gemeindefreizeit Neukirchen



„Wir sollten uns viel öfter sehen!“ Das war das Resümee 
nach einem Treffen mit meinem Bruder. Also greifen wir 
gleich nach dem Kalender um nach einem freien Sonntag 
zu suchen.

Erst denke ich, dass es jetzt an meinem Predigerkalender 
liegen wird, dass wir nicht so schnell fündig werden. Aber 
dann blättert mein Bruder und liest halblaut: „Geht nicht, 
Besuch bei Mutter, Sportvereinsfest der Kinder; geht auch 
nicht: Geburtstagsfeier eines alten Schulfreunds; dann kommt unser Jahresur-
laub und dann das Musical in Hamburg; geht auch nicht: Kreisverbandstreffen 
der Mitarbeiter ...“ Schließlich finden wir einen Sonntag – im nächsten Jahr.

Langsam erkenne ich, warum es so schwer ist regelmäßig den Gottesdienst zu 
besuchen. Ich denke zurück an meine Kindheit und frage mich, wie das unsere 
Eltern eigentlich hinbekommen haben. Ich kann mich an kaum einen Sonntag 
erinnern, an dem wir nicht im Gottesdienst waren und es anschließend im Fami-
lienkreis gemütlich wurde. Schon der Samstag war geprägt von einem gewissen 
Wochenendritual. Jeder hatte seine Aufgabe. Unsere Mutter legte für uns Kinder 
sorgfältig die Kleidung für den Sonntag zurecht. Ein Kuchen wurde gebacken 
und das Haus hergerichtet. Ich war für das Schuheputzen zuständig. Und dann 
kam der Sonntag. Wir gingen in die Kirche. Niemand stresste sich mit der Frage: 
Sollen wir oder sollen wir nicht? Die Macht der Gewohnheit machte das Leben 
einfacher.

Das hört sich heute altbacken an und ist es auch. Ich frage mich aber, was uns 
in einer hektischen Zeit mit unseren vollen Terminkalendern gut tut. Wie gelingt 
es, dass unsere Seele nicht auf der Strecke bleibt, und wir Zeit finden, um das 
Wesentliche zu erspüren? Als Christen feiern wir den Sonntag als ersten Tag 
in der neuen Woche. Es ist der Tag, an dem wir besonders anzeigen, wem wir 
gehören. 

Ich wünsche uns gesegnete Sonntage und Alltage,
euer

Hallo liebe Gemeinde! 
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Von Maria heißt es: „Sie bewegte alle 
diese Wort in ihrem Herzen.“
Paulus fordert auf: „Lasst das Wort reich-
lich unter euch wohnen.“ 
Und der kleinen Gemeinde in Philadel-
phia wird versprochen: „Weil du mein 
Wort von der Geduld bewahrt hast, will 
auch ich dich bewahren vor der Stunde 
der Versuchung, die kommen wird über 
den ganzen Weltkreis, zu versuchen, die 
auf Erden wohnen.“

Der Meditation wird in der Bibel eine 
große Bedeutung beigemessen. Mit fünf 
Stichworten will ich dies bedenken:

1. Das Wesen der Meditation 
Viele glauben, die Meditation sei etwas 
Fernöstliches. Sie habe hinduistische 
Wurzeln oder sei im Buddhismus zu Hau-
se. Das stimmt. Es gibt solch eine Medi-
tation und wenn man landläufig über 
Meditation spricht, wird zuerst an Zen 
oder Yoga gedacht.
Dabei haben wir vergessen, dass es eine 
ganz christliche Tradition der Meditation 
gibt. Die Ostkirche kennt das Herzens-
gebet: „Herr Jesus Christus, erbarme 

Zur Mitte finden -
Eine Einführung in die Meditation

dich meiner!“ Um dieses Herzensgebet  
entstand eine ganze Theologie. In 
der katholischen Kirche gibt es für die 
Mediation eine reiche Tradition. Martin 
Luther hat die Meditation als eine Buß-, 
Passions- und Katechismusmeditation 
gekannt. Bei ihm war die Meditation vor 
allem eine Schriftmeditation. 

Über Luther wird gesagt, dass er täglich 
eine Stunde über Psalmworte nachge-
sonnen hat. 

Wenn wir uns also fragen, wie Meditation 
in unserem Leben Gestalt gewinnen 
kann, dann stehen wir in einer langen 
christlichen Tradition. 

2. Das Ziel der Meditation
Das Ziel der christlichen Meditation lässt 
sich leicht skizzieren, indem man sie mit 
der fernöstlichen Meditation in Bezie-
hung setzt. Im Zen-Buddhismus ist das 
Ziel, sich zu entleeren, sich ganz leer zu 
machen von allen objektiven Dingen. Im 
Christlichen geht es darum, das Wort 
Gottes ganz tief in sich aufzunehmen. 
In der Mitte der christlichen Meditation 
steht das offenbarte Wort Gottes, vor 
dem ich stehen bleibe, das ich betend 
umschreite und so lange von allen Seiten 
betrachte, bis ich ganz von ihm erfasst 
bin.

Christliche Meditation hat viel mit Aus-
wendiglernen zu tun, wobei der Begriff 
„Auswendiglernen“ unpassend ist. Er 
führt uns auf eine falsche Fährte und ver-
leitet dazu zu meinen, dass es bei diesem 
Vorgang lediglich um die Wiedergabe 
geht, ohne auf einen Spickzettel schauen 
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zu müssen. Die englische Sprache hat 
dafür ein viel treffenderes Wort: „Lear-
ning by heart - lernen mit dem 
Herzen.“

Friso Melzer, ein Lehrer der Bahnau-
er Bruderschaft, nannte Medititation 
„Innerung“. Innerung ist ein Wort, das 
es eigentlich so nicht gibt, bei dem aber 
jeder weiß, was damit gemeint ist: Wir 
nehmen Gottes Wort in einer bewussten 
Konzentrationsbewegung in die Mitte 
unseres Lebens auf. 

Meditation ist also in keinster Weise ein 
Weg der Selbsterlösung, sondern der 
Aneignung. Christliche Meditation schafft 
nicht Neues, sondern verinnerlicht Gottes 
Heilstaten und Weisungen. 

3. Zerstörende Meditation
Jeder von uns weiß, wie Meditation 
funktioniert. Jeder von uns hat es schon 
tausendmal gemacht. Wir alle meditie-
ren von klein auf. Wir meditieren in der 
Regel unsere Ängste, Sorgen, die Größe 
der vor uns liegenden Aufgaben und 
unsere Defizite. Wir neigen dazu, uns 
auf die negativen Dinge zu reduzieren. 
„Vielleicht“, so Altbischof Theo Sorg sinn-
gemäß, „rührt daher das so weit verbrei-
tete Gefühl tiefer Unzufriedenheit und 

Unsicherheit, weil wir über die falschen 
Dinge meditieren.“

Psalm 1 warnt davor, dem Spötter, Frevler 
und Schlechtredner sein Ohr zu schenken. 
Denn was du verinnerlichst, wird dich 
prägen; auf was du hörst, dem wirst du 
gehören. Das ist nun keine Aufforderung 
zur Ghettoisierung der Gläubigen, aber 
es kann dran sein, dass es zum Abgren-
zen auffordert, denn die Seele muss nicht 
mit allem Dreck vergiftet sein. Ich möch-
te mein Herz nicht mit lästerlichen Reden 
zuschmieren. Eindrücklich markiert der 
Psalmist den Ausgang der Spötter und 
Zyniker: „Der Gottlosen Weg verliert sich 
im Wüstensand der Welt“.

Es braucht keinen besonderen Hinweis, 
dass solch gottloses Geschwätz nicht 
nur nebenan wohnt, also außerhalb des 
eigenen Lebens. Ein Stück davon wohnt 
auch in uns selbst. Schon deshalb ist es 
nicht damit getan, dass wir uns gegen 
einen gewissen Einfluss von außen 
abgrenzen, sondern wir müssen die-
ses deutliche, unmissverständliche Nein 
in gleicher Entschlossenheit gegen die 
negativen Unterströmungen im eigenen 
Herzen setzen.

4. Formen der Meditation
Manche erwarten beim geistlichen 
Wachstum das einmalige Ereignis. Sie 
rechnen mit dem überwältigenden Wun-
der. Das kann es geben. 

Aber Psalm 1 weist uns den Weg in den 
Alltag, in dem er uns fragt: 
•	Mit welchen Gedanken beschäftigst 

du dich den ganzen langen Tag? 
•	Wem leihst du tagtäglich dein Ohr? 
•	Über was meditierst du? 
•	Welche Stimmen und Stimmungen 

haben dir etwas zu sagen?
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Da müssen wir ran. Dazu benötigen wir 
konkrete Formen, die zur Gewohnheit 
werden. Es wäre schlicht zu stressig, sich 
jeden Tag neu zu erfinden. Die Macht 
von guten Gewohnheiten macht das 
Leben leichter.  Drei gute Gewohnheiten 
könnten sein:

• 	Ich führe die 50/50 Regel ein. Sie 
besagt, dass ich mindestens so viel in 
Gottes Wort wie Nachrichten schaue.
Viele erleben die Nachrichten als eine 
Aneinanderreihung von Mord, Ter-
ror, Intrigen und Krieg. Da brauchen 
wir nicht nur ein Gegengewicht des 
Guten, sondern auch die Gegenwart 
Gottes, um die Informationen recht zu 
deuten und in seinen großen Rahmen 
zu stellen. 

• 	Das erste, was ich nach dem Aufste-
hen lese, sind die Losungen. Noch 
bevor der Alltag mich hat, soll sein 
gutes Wort mich erfüllen. So liegt das 
Losungsbuch griffbereit und hat einen 
festen Platz im Morgenprogramm.

•  Auf meinem MP3-Player befindet sich 
eine Hörbibel.

	 Die vielleicht sonst gefühlt nervigen 
Wartezeiten beim Arzt oder auf dem 
Bahngleis oder so nutze ich zum 
Hören auf Gottes Wort. 

5. Die Verheißung und  
Anwendung der  
Schriftmeditation

Ein starkes Bild mit hoher Symbolkraft 
zeichnet der Psalm 1: 
„Der ist wie ein Baum, der gepflanzt ist 
an den Wasserbächen, und was er tut, 
das gelingt wohl!“ 
Das ist ein Bild, das kulturübergreifend 
verstanden wird. 

Predigtauszug vom 03.04.2011
Grundlage sind u.a. Vorlesungen von Theo Sorg 
und Siegfried Kettling 

Man könnte es nun solange hinterfragen, 
bis es verblasst ist. Besser wäre jedoch, 
es zuerst aufzunehmen. 

Übung:
Ich nehme mir Zeit und suche mir 
einen ruhigen Platz unter einem Baum.
Langsam und laut lese ich Psalm 1 und  
lasse die Bilder des Psalmes auf mich 
wirken.

Ich überlege:
•	 Welche Struktur im Tagesablauf 

benötige ich persönlich (und in 
meiner Familie), damit ich das 
Wort Gottes in die Mitte meines 
Lebens aufnehmen kann?

•	 Welche Gewohnheiten bzw. 
Gespräche muss ich dazu meiden 
und welche fördern?

Johannes Wegner
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Forum BIBEL 2012

Kennen Sie die Geschichte aus Matthäus 13 
mit dem Schatz im Acker?

Wenn ich an das Bibelforum 2011 den-
ke, steht mir dieses Bild vor Augen: 
Ich stehe vor einem erdigen Acker mit 
dicken Schollen und bin gewiss, dass 
es einen Schatz darin gibt. Aber der 
liegt nicht an der Oberfläche, sondern 
irgendwo unterirdisch. Die Herausfor-
derung, dass man den Spaten schwin-
gen muss, wenn man den Schatz heben 
möchte, ist also eine Voraussetzung für 
den „Gewinn“. 

So ging es mir mit den Bibelforen „Post 
von Jesus“ - die Sendschreiben aus der 
Offenbarung des Johannes. Da durfte 
man im Text buddeln und graben und 
Schätze heben. Dabei machte es die 
Mischung aus Hören des Referats und 
dann im Herausschälen der Bedeutung 
für mein Leben in den Gesprächsgrup-
pen. Das hat sich wieder mal gelohnt - 
und ich freue mich sehr, dass es im kom-
menden Jahr wieder ein Forum BIBEL 
geben wird. Die Schatzsuche 2012 soll-
ten Sie nicht verpassen!

Uta Werner

Forum BIBEL 2012  
im FRIEDENSHOF Kassel

Termine und Referenten:
19.1. 	 Präses Dr. Michael Diener
2.2. 	 Pfarrer Gottfried Bormuth
16.2. 	 Pfarrer Ulrich Parzany
1.3.  	 Pfarrer Ulrich Parzany
15.3. 	 Pfarrer Gottfried Bormuth
29.3. 	 Prof. Dr. Christoph Raedel 

Inhalt:
Die Offenbarung ist wohl das rätsel- 
hafteste Buch der Bibel, an dem sich 
manche Geister scheiden. 1771 
schreibt Johann Salomo Semler stell-
vertretend für manche, er finde nichts 
Vernünftiges „in diesem finstern und 
albernen Buche“. Dennoch behielt 
die Offenbarung ihre Faszination. Es 
gibt wohl kaum ein biblisches Buch, 
das so oft von Künstlern aufgegriffen 
und interpretiert wurde. 

Im Forum BIBEL 2012 entfalten die 
eingeladenen Bibelausleger die Bot-
schaft des Buches für die Gegenwart. 
Sie geben Anstöße und weiterfüh-
rende Hinweise darauf, warum die 
Offenbarung auch heute Menschen 
in ihren Bann zu ziehen vermag und 
eine Hilfe für Christen sein kann, ihre 
Situation zu deuten und zu bewältigen.
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Konfirmanden-Abendmahl
am 26. März 2011
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Konfirmation
am 27. März 2011
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Gemeindefreizeit
in

74 große und kleine Leute trafen sich am 
8. April bei strahlendem Sonnenschein im 
Knüll House zur diesjährigen Gemeinde-
freizeit. Dabei blieb fast keine Altersgruppe 
ausgespart. Die jüngste Teilnehmerin mit 
ihren 10 Wochen war ebenso vertreten wie 
eine jung gebliebene 82-Jährige. 

Für gute Laune sorgte nebst sonnigem 
Frühlingswetter und gutem Essen die 
freundliche Atmosphäre und ein abwechs-
lungsreiches Programm. Darüber hinaus 
gab es Zeit und Gelegenheit mit Menschen 
ins Gespräch zu kommen, die man bisher 
nur vom Sehen kannte. 

Am ersten Abend wurde so mancher Teil-
nehmer an alte Jungscharfreizeiten erin-
nert. So entdeckten wir samt Kolumbus 
„wide wide witt bum bum“ einen inzwischen 
längst bekannten Kontinent und riefen mit 
der Affenbande entrüstet nach der geklau-
ten Kokosnuss. 

Am Samstagmorgen gab es nach einer 
kurzen Einführung zum Thema „Alltags-
glaube und Rituale“ die Möglichkeit, sich 
in Kleingruppen auszutauschen. Dabei 
blieb der Aha-Effekt nicht aus, dass andere 
Teilnehmer hier ähnliche Fragen, Wünsche 
oder Schwierigkeiten haben. 

Am Nachmittag konnte je nach Belieben 
zwischen verschiedenen  Programmpunkten 
gewählt werden. Während eine Gruppe 
beim Wandern die Umgebung unsicher 
machte, konnten sich Familien mit Kindern 
im Wildpark vergnügen. Für Kreative gab 
es die Möglichkeit, kunstvolle Ketten zu 
gestalten. Angehenden Marathonläufern 
stand die Teilnahme an einem Lauftreff 
offen. Aber auch chillen und einfach mal 
die Sonne genießen war möglich. 
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Fotos:   
Yoonsun Yang,  
Soojung Lim,
Christine Schmidt

Am Abend ging es mit viel Humor um Ver-
gangenheit, Gegenwart und Zukunft des 
Friedenshofs. Gemischte Gruppen aus 
„alten Friedenshöflern“ und neu Hinzuge-
kommenen eiferten um die Wette beim 
Puzzeln, stöberten in alten Gemeinde-
briefen und Jahresfestschriften und über-
trafen sich bei der Frage um Zukunftsvi-
sionen für den Friedenshof. Bei einem 
Architekturwettbewerb waren nebst 
Fantasie auch künstlerisches Geschick 
und Statik gefragt. 

Gar zu schnell war es schon Sonntag. 
Mit der Zusicherung, „dass Gott uns 
bedingungslos liebt und wir gerade 
deshalb zu Ihm beten dürfen, weil 
Er Lust an uns hat“ (J. Wegner), 
durften wir in die neue Woche 
gehen. Manch einer wäre gern 
noch länger geblieben. Da aber 
bekanntlich alles ein Ende hat, 
bleibt an dieser Stelle ein herzli-
ches Dankeschön an Gott, der 
es echt gut mit uns meint(e), 
und an alle Vorbereitenden 
und Mitwirkenden dieser 
schönen Gemeindefreizeit.

Ute Schreier

2011 
Neukirchen
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Ich heiße ... 	Judith Engelmann.
Ich gehe in den Gottesdienst seit ... letzem Jahr, aber davor war 

ich auch in 11up.
Ich bin im Konfiunterricht, weil ... ich vieles über Gott erfahren 

möchte und schon ganz viele Leute von 11up 
kenne.

Ich heiße ... 	Oskar Junkert.
Ich gehe in den Gottesdienst seit ... dem Anfang vom  

Konfiunterricht.
Ich bin in Konfiunterricht, weil ... es mich näher zu Gott führt.

Ich heiße ... 	Male Maack.
Ich gehe in den Gottesdienst seit ... schon immer	 .
Ich bin in Konfiunterricht, weil ... es dran ist.

Ich heiße... 	Kilian Kuhn.
Ich gehe in den Gottesdienst seit ... ich hierher gezogen bin.
Ich bin in Konfiunterricht, weil ... ich an Gott glaube.

Ich heiße ... 	Fabia Schneider.
Ich gehe in den Gottesdienst seit ... ich klein bin.
Ich bin in Konfiunterricht, weil ... ich an Gott glaube und mich 

gerne konfirmieren lassen will.

Ich heiße ... 	Marah Quandel
Ich gehe in den Gottesdienst seit ... ich geboren bin.
Ich bin in Konfiunterricht, weil ... ich mehr über Gott erfahren 

will.

Ich heiße ... 	Anabell Engel.
Ich gehe  in den Gottesdienst seit ... dem Anfang vom Konfi-

unterricht.
Ich bin in Konfiunterricht, weil ... ich an Gott glaube und es 

Spaß macht.

Unsere Konfirmanden

Es war einmal ein Konfirmand, der die zehn Gebote aufsagen sollte, egal in welcher  
Reihenfolge. Er sagte: „3, 6, 1, 8, 4, 5, 9, 2, 10, 7.“ Unsere Konfis sind manchmal echt 
gut drauf! 
Im Konfirmandenunterricht lernen junge Menschen Gott kennen, sein Wesen und Tun. Und 
wir überlegen, wie man Glauben gestalten kann. Vor allem in der letzten Zeit war es unser 
Ziel zu überlegen, wer Jesus wirklich ist. Wir wollten keine riesigen Kenntnisse fordern, 
sondern eine Erkenntnis, was es heißt, ihn persönlich zu kennen.
Schon seit Oktober läuft der Unterricht für die „neue“ Gruppe und nun möchten wir sie 
noch hier im Gemeindebrief vorstellen:
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Ich heiße ... Merle Reichardt.
Ich gehe in den Gottesdienst seit ... schon immer.
Ich bin in Konfiunterricht, weil ... ich an Gott glaube.

Ich heiße ... Nele Walther.
Ich gehe in den Gottesdienst seit ... ich klein bin.
Ich bin in Konfiunterricht, weil ... man das macht!  

Es ist Tradition.

Ich heiße ... Lisa Marie Thiel.
Ich gehe in den Gottesdienst seit ... ich geboren bin.
Ich bin in Konfiunterricht, weil ... ich mehr über Jesus  

erfahren will.

Ich heiße ... Jan Philipp Schubart.
Ich gehe in den Gottesdienst seit ... schon immer.	 .
Ich bin in Konfiunterricht, weil ... ich mehr über Gott erfahren  

und meine Freunde treffen will.

Ich heiße ... Lars Werner.
Ich gehe in den Gottesdienst seit ... ich ein Baby war.
Ich bin in Konfiunterricht, weil ... ich konfirmiert werden möchte 

und ich mehr von Jesus erfahren will.

Ich heiße ... Emina Vitale.
Ich gehe in den Gottesdienst seit ... ich ein Baby war.
Ich bin in Konfiunterricht, weil ... ich meinen Glauben stärken 

will und da meine Freunde sind.

Ich heiße ... Malte Jesgarzewsky.
Ich gehe in den Gottesdienst seit ... für immer.
Ich bin in Konfiunterricht, weil ... ich konfirmiert werden will.

zusammengestellt von Ruth Redman

Info- und Orientierungsabend
für die neuen Konfirmanden und ihre Eltern  
(Jahrgang 2011-2013)

am 30. August 2011
um 19:30 Uhr
im Friedenshof (Kleiner Saal)
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Im letzten Jahr zeigte sich jedoch immer 
mehr, dass bei der größer gewordenen 
Gemeinde auch die Leitungsstrukturen 
angepasst werden müssen. Die  Aufga-
ben wuchsen und damit auch die Län-
ge der Sitzungen. Dies nötigte uns, zu-
künftig auf zwei Ebenen zu leiten. Dabei 
wollen wir möglichst viele beteiligen und 
zugleich ein Gremium haben, dass das 
Schiff der Gemeinde zielführend steuern 
kann.

Bereichsleitungen gegründet
Die Bereichsleitungen werden in Rück-
bindung mit der Gemeindeleitung zu-
künftig vieles eigenständig verantworten. 
Die Bereiche sind EC Kinder und Jugend,  
Gottesdienst und Jüngerschaft, Finan-
zen, Netzwerk Nächstenliebe, Haus und 
Hof, Kleingruppen, Öffentlichkeitsarbeit.

Der Fachbereich Evangelisation berät 
über missionarische Konzepte, Events 

und Aktionen. Darüber hinaus 
hält er das Anliegen Got-

tes, „Gott will, dass allen 
Menschen geholfen 

werde …“ im Le-
ben der Gemeinde 
wach. Uta Werner, 
als Leiterin  und 
Gaby Siebert,   
als Mitarbeiterin 
haben in diesem 
Bereich bereits 

die Arbeit aufge-
nommen.

Strukturen ,  
die dem Leben dienen wollen -

die neue Gemeindeleitung
Am 15. Mai war es so weit: ein langer 
Prozess wurde abgeschlossen, die neue 
Leitungsstruktur der Friedenshofgemein-
de wurde in der Gemeindeversamm-
lung bestätigt. Viele Monate liegen nun 
hinter uns, in denen wir intensiv über 
gute Strukturen nachgedacht haben. 
Ein wichtiger Meilenstein war dabei das 
Klausurwochenende Anfang des Jahres, 
wo die neue Struktur in einer großen Ein-
mütigkeit vorgearbeitet wurde. 

Bis jetzt arbeiteten wir noch in der al-
ten Struktur. Viele Jahre lang war das 
Leitungsteam, das mit neun Personen 
besetzt war, die Schaltzentrale in der 
Gemeinde: Finanzen, Schwerpunktfest-
legungen, Planung von missionarischen 
Projekten, Koordination von Haus und 
Hof, die Jahresplanung und die Mitar-
beiterförderung wurden dort besprochen 
und vieles beschlossen. Es war eine gute 
und intensive Zeit. 
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Ein weiterer wichti-
ger Bereich ist die 
Mitarbeiter-AG, in 
der sich Rita Willms 
bereit erklärt hat, 
Verantwortung zu 
übernehmen. Ziel 
dieser AG wird u.a. 
sein, neue Mitar-
beiter zu gewinnen 
und ein Blick für 
die Begabungen 
einzelner Gemein-
demitglieder zu 
haben, damit viele ihre Berufung ent-
decken, Gott ehren und den Menschen 
dienen können. Das Team gestaltet auch 
in Zusammenarbeit mit den Hauptamt-
lichen die Mitarbeitergottesdienste und 
gibt Impulse für das Schulungskonzept 
„wertvoll:“.

Bis neue Mitarbeiter im Bereich „Fi-
nanzen“ gefunden sind, wird Günter 
Krummrein diesen weiterführen. Die 
anderen offenen Bereiche werden vom 
Prediger und der Gemeindeleiterin über-
gangsweise verantwortet.  

Gemeindeleitung
Die zukünftige Gemeindeleitung ist 
personell kleiner. Sie setzt sich aus drei 
Ehrenamtlichen und dem Prediger zu-
sammen. Sie wird häufiger tagen. So 
erhoffen wir uns schneller auf die vie-
len Fragen Antworten zu finden. Gelei-
tet wird dieses Gremium wie die ganze 
Gemeinde von der ehrenamtlichen Ge-
meindeleiterin  und dem hauptamtlichen 
Prediger. 

Wir sind sehr froh, dass wir nach 
dreizehn Jahren Vakanz mit Sigrid 
Schubart wieder eine ehrenamtliche  
Gemeindeleiterin berufen konnten. 

Dabei ist zu erwähnen, dass Rita Willms 
in den letzten vier Jahren manche Aufga-
ben der Gemeindeleiterin wahrgenom-
men hat.

In den nächsten Monaten werden einzel-
ne Fachbereiche mit ihrer Arbeit begin-
nen. 

Vielen Dank an das alte Team, insbe-
sondere an Rita Willms. Es wurde viel 
gearbeitet und viel Verantwortung getra-
gen und Gott hat das Mühen gesegnet!  
Schön, dass weiterhin alle in den unter-
schiedlichen Fachbereichen mitarbeiten 
und so mit ihren Gaben auch in einer 
neuen Struktur dazu beitragen, um was 
es uns allen geht: Menschen sollen Gott 
kennenlernen, im Glauben wachsen und 
es soll hell werden, in den Herzen von 
vielen Menschen in Kassel und Umge-
bung. 

Danke auch an jeden, der für die Verant-
wortlichen betet – wir brauchen immer 
wieder eure Unterstützung. Bitte betet um 
Weisheit, Entschlossenheit, Sanftmut und 
um ein liebendes Herz.

In Namen der alten und neuen Gemeinde-
leitung
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Ruth:
Gott ist so gut! Ich kam her mit der Er-
wartung, dass ich Gelegenheiten hätte, 
seiner Gemeinde zu dienen und dabei 
ein „bissle“ Deutsch zu lernen (diese For-
mulierung habe ich von Hannes ). Gott 
hat meine Erwartungen übertroffen. Ich 
staune, wie er in mir gewirkt hat. Er hat 
mich im Glauben gestärkt und mir ein 
größeres Vertrauen auf ihn geschenkt.

Bei den Kindern in Rothenditmold und 
Mattenberg habe ich erstaunlich viel 
mitgenommen, wie ich pädagogisch 
mit Kindern umgehen kann und was 
sie brauchen, auch auf einer geistli-
chen Ebene. Gott hat mir das Privileg 
gegeben, positive Entwicklungen in den 
Kindern mitzubekommen. Es macht mir 
Freude zu sehen, wie Er in ihnen wirkt.  
Es war manchmal sehr anstrengend, und 
manchmal kam ich nach Hause, wein-
te und fragte Gott:

„Warum bin ich hier?“ Allerdings hat er 
mich immer wieder gestärkt und ermu-
tigt und es fällt mir schwer, diese Kinder 
loszulassen. 
Bitte betet mit für die Kinder! Das coole 
daran ist, dass bei Gott alles möglich ist.

Es ist auch einfach genial, wie Gott mich 
in neuen Bereichen herausgefordert hat. 
Ich habe viele Sachen gemacht, die ich 
mir vorher nicht zugetraut hätte. Der 
Herr macht Mut und macht viel mehr als 
wir uns vorstellen können.

Da ich diese Zeit weit von meiner Heimat 
erlebt habe, möchte ich mich bedanken, 
für jedes Gebet, gute Gespräch, Ermuti-
gung, Tasse Kaffee oder Essen. 

Danke, Deutschland ist zu einem Zuhau-
se für mich geworden.

Eure Ruth Redman

Das war unser Jahr
im Friedenshof

Das Jahr ist so schnell rum: Ein Jahr voller Erlebnisse, Bekanntschaften und Erfahrun-
gen, die wir nie vergessen werden. Gott hat uns hier in den Friedenshof geführt, uns 
in eine tolle Gemeinschaft gestellt und uns vieles aufgetragen. 

Hier ein kleiner Rückblick auf unser vergangenes Jahr:
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David:
Vor einem Jahr kam ich hier in den Frie-
denshof mit dem Ausblick, Erfahrungen 
zu sammeln, um dann mit der Ausbil-
dung zum Erzieher und Jugendreferen-
ten am MarburgerBibelSeminar anfan-
gen zu können. Meine Erwartungen 
waren nicht sehr hoch, denn anfangs 
war es für mich nur ein Jahr, was ich 
machen musste, um auf Gottes Weg wei-
ter nach vorne zu kommen. Ich bin dann 
teilweise auch mit dieser Einstellung an 
die Arbeit gegangen, aber dies änderte 
sich sehr schnell. 

Ich habe gemerkt, dass dieses Jahr für 
mich sehr wertvoll wird und dass mich 
Gott hierher geführt hat. Mit dieser 
Erkenntnis bin ich anders an die Arbeit 
rangegangen. Ich hatte sehr viel Spaß 
bei den verschiedenen Gruppenstunden.
 

Mein Einsatz in der Henschel-
Schule war für mich eine der 
Herausforderungen, die ich 
meistern durfte. Dies gelang 
mir aber sehr gut, denn das 

Team von der Henschel-Schule 
unterstützte mich sehr gut da-

bei. Wir waren ein super Team 
und haben uns sehr gut ergänzt. 

Euch will ich hiermit DANKE sagen für 
die tolle Zeit.

Ich hatte noch andere Herausforderun-
gen zu meistern, aber diese habe ich 
mit Hilfe und Unterstützung der anderen 
Mitarbeiter gut hinbekommen. 

Ich habe einen guten Einblick in die Ar-
beit eines Hauptamtlichen bekommen. 
Die WERTvoll:-Seminare haben dazu auch 
viel beigetragen. Auch die verschiedene 
Aktionen wie „Hallo Luther“, Allianz-
gebetswoche, JesusHouse und auch die 
„Weihnachtshütte“ haben dazu beige-
tragen, dass ich einige Arbeiten in der 
Gemeinde kennenlernen durfte. 

Hannes und Annemarie waren tolle 
Chefs. Ich habe viel von euch gelernt 
und fand die Arbeitsgemeinschaft sehr 
cool. Wir haben viel miteinander erlebt, 
besprochen und erarbeitet. DANKE für 
die coole Zeit. 

DANKE auch an die Gemeinde, die mir 
diese Erfahrungen ermöglicht hat.

Euer David

Wir als Praktikanten DANKEN euch für eure Unterstützung und wünschen euch  
GOTTES SEGEN!

Ich bete, dass ihr erkennen könnt, wie übermächtig groß seine Kraft ist, mit der er in 
uns, die wir an ihn glauben, wirkt. Es ist dieselbe gewaltige Kraft, die auch Christus 
von den Toten auferweckt und ihm den Ehrenplatz an Gottes rechter Seite im Himmel 
gegeben hat.                                                                                  Epheser 1, 19-20
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Unterstützung haben wir dafür von 
Nathan Kitch erhalten. Als professionel-
ler Beatboxer, Rapper und Breakdancer 
sorgte er für Unterhaltung sowohl auf 
den Pausenhöfen als auch im Vorpro-
gramm.

Wenn acht Gemeinden mit ihren Mög-
lichkeiten zusammenarbeiten, kann es 
was Großes ergeben. Wir sind Gott sehr 
dankbar für das Geschenk der Zusam-
mengehörigkeit. Aus dem gemeinsamen 
Arbeiten ist mehr geworden, wir wollen 
in Zukunft im Austausch bleiben und 
prüfen gerade, wie wir auch weiterhin 
Begegnungen über die eigene Jugend-
arbeit hinaus gestalten können.

Begegnungen im EC

Nicht nur bei besonderen Veranstal-
tungen, sondern auch gerade in un-
seren regelmäßigen Gruppen finden 
Begegnungen statt. Wir haben ge-
merkt, dass wir auf Begegnung mit 
den anderen Teilnehmern und vor 
allem auf Begegnung mit Gott einen 
besonderen Fokus legen wollen:

Wir schauen dankbar zurück auf tolle 
Veranstaltungen:

Einer der Höhepunkte 
war JesusHouse 

zentral, das 
wir hier in 
Kassel zu-
s a m m e n 
mit sieben 

anderen Ge-
meinden über-

tragen haben. 

In der Cross-Jugendkulturkirche waren 
wir zu Gast und haben mithilfe vieler 
Ehrenamtlicher die Kirche in einen ge-
mütlichen, einladenden Ort verwandelt. 
Nicht nur die Sofas, Papphocker und Ki-
cker, die wir angekarrt haben, machten 
die vier Abende zu Abenden der Begeg-
nung. Es war vor allem die offene und 
herzliche Atmosphäre, in der man sich 
willkommen gefühlt hat. 

Wir haben JesusHouse veranstaltet mit 
dem Ziel Jugendliche, die noch nichts 
von Jesus wissen, zum Glauben einzu-
laden. Daher haben wir während der 
ganzen Woche an verschiedenen Schu-
len Kassels Pausenhofeinsätze gemacht.  

Zentralveranstaltung
in Stuttgart
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	Mit den Jungscharlern hatten wir 
eine tolle Zeit der Begegnung in den 
Tagen vor Ostern. Mit 14 Kinder und 
fünf Mitarbeitern waren wir in Falken-
berg auf Jungscharfreizeit. 

	 Das tolle Wetter war ein Geschenk, 
so haben wir sehr viel Zeit draußen 
verbracht und haben beim „Kra-
kenfangen“ „capture the flag“ oder 
„Gummibärchen-Handel“ viel Spaß 
miteinander gehabt. 

	 Bei den thematischen Einheiten ging 
es um Fischer- und Fischgeschichten.  
Jesus begegnet Menschen beim  
Fischen oder gibt 5000 Leuten Fisch 
zu essen.

	 Der EC-Kreisverband veranstaltet, wie  
die letzten Jahre, das EC-Jung-
schar-Sommerlager für Mädchen &  
Jungs von 8 bis 13 Jahren, dieses Jahr  
vom 24. Juli bis 4. August auf dem 
Eisenberg.

Im EC Friedenshof gibt es Begegnungen an vielen Orten, wir blicken dankbar 
zurück und freuen uns auf das, was noch kommt. 
Vielen Dank für alle Gebetsunterstützung, die wir von vielen erhalten. 

Annemarie Goldbrich

	Darum treffen sich Teenkreis und  
Jesus to go einmal im Monat im gro-
ßen Saal um Gott im Lobpreis, einer 
Predigt und bei kreativen Gebets- 
stationen zu begegnen. Beim an-
schließendem Abendessen 
ist dann genug Zeit 
am Leben der an-
deren Anteil zu neh-
men. Schon zweimal haben  
wir diesen besonderen 
Abend gehabt und nach 
den Sommerferien wird es 
weitergehen. 

Diesem speziellen Abend  
haben wir einen Namen 
gegeben: conCross

Abgeleitet von Kongress mit der ur-
sprünglichen Wortbedeutung von Zu-
sammentreffen. Und dem englischen 
Wort für Kreuz – cross. Wir wollen uns 
treffen, um Gemeinschaft zu haben 
und gemeinsam vor das Kreuz zu tre-
ten. Wir sind gespannt, wie sich diese 
Abende weiterentwickeln werden.

 	Für die 14- bis 17-jährigen Teens 
geht es dieses Jahr vom 15. bis 23. 
Juli in die Niederlande auf eine kleine 
einsame Insel. 

	 Zu Redaktionsschluss fast ausgebucht 
laufen die Vorbereitungen auf Hoch-
touren und wir freuen uns auf die Be-
gegnungen dort.

Freizeiten stehen auch im Sommer wieder an: 
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Herzlich willkommen

Hallo! Ich bin Johanna Sitte. Ursprünglich komme ich aus der 
Pfalz und bin zum Studieren nach Kassel gezogen. Ich studie-
re Lehramt für Gymnasien, die Fächer Musik und Deutsch.  
Musik studiere ich mit dem Hauptfach Euphonium (tiefes 
Blechblasinstrument) und dem Nebenfach Klavier. 
In den Friedenshof gehe seit ca. einem Jahr regelmäßig. 
Hier habe ich mich von Anfang an heimisch gefühlt. Des-
halb habe ich auch beschlossen, jetzt Mitglied zu werden. 
Vor ein paar Wochen bin ich in die Arbeit mit den Konfir-
manden eingestiegen. Ich freue mich darauf, Sie kennen- 
zulernen! 

Irmi und Christian Möser
Für uns ist der Friedenshof Heimatgemeinde geworden. Wir 

gehen seit 2010 in diese Gemeinde und fühlen 
uns vom ersten Tag an gut aufgenommen und 
angenommen. Das Programm des Friedenshofs 
ist vielfältig, modern und traditionell zugleich. 
Die Offenheit und Freundlichkeit in allen Alters-
gruppen beeindruckt uns sehr. Wir gehen gern 
zum Hauskreis von Familie Klotz und sind sehr 
dankbar, so einen offenen und musikalischen 
Hauskreis gefunden zu haben. 
Wir dürfen jetzt schon im Er[leuchtet]-Team mit-

wirken und freuen uns auf all das, was Gott mit uns vorhat.

Ute Schreier
Ich bin seit fast zwei Jahren im Friedenshof. In einem damals 

neu gegründeten Hauskreis habe ich nette Menschen ken-
nengelernt und so recht schnell Anschluss gefunden. 
Am Friedenshof gefällt mir besonders die „bunte“ Mischung  
der verschiedenen Gottesdienstbesucher und das Gefühl 
willkommen zu sein, so wie ich bin. 
Auch habe ich hier auf neue Weise Gott kennengelernt. 
Ich wünsche mir, dass seine Liebe Mauern zerbricht, die im 
Laufe meines Lebens entstanden sind, sodass mein Herz im 
Glauben wachsen kann.  
Ich spiele Klavier und Geige und bin daher schon mal mit 

Klaviermusik (meist Klassik) zu hören. Ab und zu helfe ich auch 
beim Stehkaffee mit. 
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den neuen Mitgliedern!

Hallo, mein Name ist Markus Schenn und bin 26 Jahre 
alt. Ich studiere seit letztem Oktober in Kassel Wirtschafts-
pädagogik und komme aus der Nähe von Stuttgart. 
Im Friedenshof bin ich Mitglied, weil es ein Ort ist, wo sich 
viele verschiedene Menschen mit unterschiedlichen Hinter-
gründen und Prägungen versammeln, um Gottesdienst zu 
feiern. Hier möchte ich mich einbringen.

Doro und Daniel Gehring mit Josiah (10 Mon .)
Aus dem tiefen Westen hat es uns nach Kassel verschlagen. 
Seit gut einem Jahr leben wir jetzt hier im Vorderen Westen 
und fühlen uns hier durch neue Freundschaften auch ein 
bisschen zu Hause. Der Friedenshof wurde uns dabei  durch 
die offene Herzlichkeit seiner Besucher und Mitglieder zur 
geistlichen Wahlheimat.
Als Sozialromantiker durchstreifen wir liebend gerne  
Stadt- und Kulturlandschaften immer wieder neu. Dabei 
schätzen wir interessante Begegnungen und Gespräche 
über Glaube, Gesellschaft und Genussmittel.
Für ein verbindliches Engagement haben wir uns entschie-
den, Mitglieder im Friedenshof zu werden.

Nachhaltigkeit im Friedenshof
Seit Oktober 2010 gibt es im Friedenshof eine Initi-
ative, die sich mit der Thematik einer für die gesam-
te Schöpfung verträglichen Lebensweise auseinan-
dersetzt und nach Ansätzen sucht, diese in unseren 
eigenen Lebensumfeldern und in unserer Gemeinde 
umzusetzen. 
Wir treffen uns, um uns auszutauschen und praktisch 
zu werden. Zum Beispiel planen wir Sommeraktionen 
und einen Flohmarkt am 17./18. September. 

Herzliche Einladung auch zum nächsten Treffen am 
11. August um 20:00 Uhr! 

 Kontakt:  nachhaltiger-FH@friedenshof.de
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Finanzen -
Danke für alle Unterstützung

Als Friedenshof haben wir uns  
folgende Schwerpunkte gesetzt: 
•	 Wir legen besonderen Wert auf die Ver-

kündigung des Evangeliums von Jesus 
Christus. 

•	 Wir helfen mit 10 % unserer Spenden  
Menschen in Notlagen.

•	 Wir fördern Kinder und Jugendliche, 
damit sie das leben können, was Gott  
in sie hinein gelegt hat. 

•	 Wir wenden uns in Zusammenarbeit  
mit den Evangelischen Kirchen in  
Rothenditmold und Mattenberg sowie  
der Henschel-Schule Kindern in Stadt-
teilen Kassels mit besonderem Entwick-
lungsbedarf zu. 

•	 Wir laden ein, Gott kennenzulernen und 
im Glauben zu wachsen. 

•	 Wir wünschen uns, dass der Friedenshof 
für viele zu einem Ort wird, von dem sie 
sagen können: Hier bin ich zuhaus!

Als Gemeinde finanzieren wir uns ausschließlich von Spenden. 

Für das laufende Jahr sind mittlerweile schon 48.744 Euro Spenden eingegangen. 
Bis zum Jahresende benötigen wir weitere 142.000 Euro. 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung! Durch Ihre Spende beteiligen Sie 
sich direkt am Gemeindeleben.

22



Tag Uhrzeit Veranstaltung
So 03. 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

und Angebot der persönlichen 
Segnung

Di 05. 20:00 Uhr Gebet mit Kranken und
Suchenden

Mi 06. 20:00 Uhr Bibelgesprächskreis
Do 07. 15:00 Uhr Bibelgesprächskreis
So 10. 10:00 Uhr Gottesdienst
10. - 15.07. Starzelfreizeit für Junge Erwachsene
Mi 13. 20:00 Uhr Bibelgesprächskreis
Do 14. 15:00 Uhr Bibelgesprächskreis

Wo dein Schatz ist, da ist auch dein Herz. Juli

Tag Uhrzeit Veranstaltung
15. - 23.07. Teeniefreizeit

So 17. 10:00 Uhr Gottesdienst
Mi 20. 20:00 Uhr Bibelgesprächskreis
Do 21. 15:00 Uhr Bibelgesprächskreis

So 24. 10:00 Uhr Gottesdienst
26.07. - 04.08. Jungschar-Sommerlager

Mi 27. 20:00 Uhr Bibelgesprächskreis

Do 28. 15:00 Uhr Bibelgesprächskreis
So 31. 11:00 Uhr Gottesdienst

endlich leben

GRUPPEN FRIEDENSHOF

Herzliche Einladung zum Informationsabend 
am 5. September 2011, 20:00 Uhr, im 
FRIEDENSHOF!

Glauben und Leben zusammenbringen:
vertraut, verschwiegen, verbindlich.

In den Selbshilfegruppen werden Menschen 
zu Mutmach-Modellen. endlich leben-Gruppen 
bieten einen geschützen Rahmen (Frauen 
und Männer getrennt), um sich zu helfen 
und liebevoll herauszufordern. Leben verän-
dern statt zu diskutieren! Es wird garantiert  
persönlich. Die Gruppe für Heilung, Verän-
derung, Gelassenheit.

Lebenshilfe | Glaubenshilfe | Selbsthilfe

Kontakt: 
Elfriede und Siegfried Eckstein

Tel.: 0561 4507488
endlichleben@friedenshof.de
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Tag Uhrzeit Veranstaltung
Di 02. 20:00 Uhr Gebet mit Kranken und

Suchenden
Mi 03. 20:00 Uhr Bibelgesprächskreis
Do 04. 15:00 Uhr Bibelgesprächskreis
So 07. 10:00 Uhr Gottesdienst zum  

Schulbeginn
Mo 08. 09:30 Uhr Gebetstreffen

Wilhelm-Busch-Str. 24
Di 09. 16:30 Uhr

16:30 Uhr
16:30 Uhr
18:00 Uhr

Jungschar Citykids (8 - 10 J.)
Bibelkids (4 - 7 J.)
Sockenhüpfer (0 - 3 J.)
Konfirmandenunterricht

Mi 10. 19:00 Uhr
20:00 Uhr

Junge Erwachsenen-Kreis
Bibelgesprächskreis

Do 11. 10:00 Uhr
15:00 Uhr
17:00 Uhr
18:00 Uhr
20:00 Uhr

Die Wusels (0 - 2 J.)
Bibelgesprächskreis
Teens
Jesus to go (Jugendkreis)
Nachhaltiger Friedenshof

Fr 12. 15:30 Uhr 11up
So 14. 10:00 Uhr

anschl.

Gottesdienst mit Abendmahl 
und Angebot der persönlichen 
Segnung
[20-plus]

Mo 15. 09:30 Uhr Gebetstreffen
Wilhelm-Busch-Str. 24

Di 16. 16:30 Uhr
16:30 Uhr
16:30 Uhr
18:00 Uhr

Jungschar Citykids (8 - 10 J.)
Bibelkids (4 - 7 J.)
Sockenhüpfer (0 - 3 J.)
Konfirmandenunterricht

Mi 17. 19:00 Uhr
20:00 Uhr

Junge Erwachsenen-Kreis
Bibelgesprächskreis

Do 18. 10:00 Uhr
15:00 Uhr
17:00 Uhr
18:00 Uhr 
20:00 Uhr

Die Wusels (0 - 2 J.)
Bibelgesprächskreis
Teens
Jesus to go (Jugendkreis)
Frauenstammtisch

Fr 19. 15:30 Uhr 11up
So 21. 10:00 Uhr

10:00 Uhr

20:00 Uhr

Gottesdienst
EGHN Jugend- und Gemein-
schaftstag in Alsfeld
Er[leuchtet]

Jesus Christus spricht:  
Bittet, so wird euch gegeben;  
suchet, so werdet ihr finden;  

Tag Uhrzeit Veranstaltung
Mo 22. 09:30 Uhr Gebetstreffen

Wilhelm-Busch-Str. 24
Di 23. 16:30 Uhr

16:30 Uhr
16:30 Uhr
18:00 Uhr

Jungschar Citykids (8 - 10 J.)
Bibelkids (4 - 7 J.)
Sockenhüpfer (0 - 3 J.)
Konfirmandenunterricht

Mi 24. 19:00 Uhr
20:00 Uhr

Junge Erwachsenen-Kreis
Bibelgesprächskreis

Do 25. 10:00 Uhr
15:00 Uhr
17:00 Uhr
18:00 Uhr

Die Wusels (0 - 2 J.)
Bibelgesprächskreis
Teens
Jesus to go (Jugendkreis)

Fr 26. 15:30 Uhr 11up

So 28. 10:00 Uhr
anschl.

Gottesdienst 
[20-plus]

Mo 29. 09:30 Uhr Gebetstreffen
Wilhelm-Busch-Str. 24

Di 30. 16:30 Uhr
16:30 Uhr
16:30 Uhr
18:00 Uhr
19:30 Uhr

Jungschar Citykids (8 - 10 J.)
Bibelkids (4 - 7 J.)
Sockenhüpfer (0 - 3 J.)
Konfirmandenunterricht
Infoabend Konfi-Unterricht

Mi 31. 19:00 Uhr
20:00 Uhr

Junge Erwachsenen-Kreis
Bibelgesprächskreis

August

Congress für Junge Erwachsene
23. - 25. September 2011
in Niestetal-Heiligenrode

www.ec-jugend.de/echt

Konzert mit „Graceland“

am 24. September - 22 Uhr
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Erinnern Sie sich ?!
Gottesdienst 5. Juni 2011
Predigt: Johannes Wegner
Lukas 5,17-26 - Heilung des Gelähmten
Das Reden über Gott sollte Platz machen 
für das Reden mit Gott.

Tag Uhrzeit Veranstaltung
Do 01. 10:00 Uhr

15:00 Uhr
17:00 Uhr
18:00 Uhr

Die Wusels (0 - 2 J.)
Bibelgesprächskreis
Teens
Jesus to go (Jugendkreis)

Fr 02. 15:30 Uhr 11up

So 04. 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
und Angebot der persönlichen 
Segnung

Mo 05. 09:30 Uhr

20:00 Uhr

Gebetstreffen
Wilhelm-Busch-Str. 24
endlich leben - Infoabend

Di 06. 16:30 Uhr
16:30 Uhr
16:30 Uhr
18:00 Uhr
20:00 Uhr

Jungschar Citykids (8 - 10 J.)
Bibelkids (4 - 7 J.)
Sockenhüpfer (0 - 3 J.)
Konfirmandenunterricht
Gebet mit Kranken und
Suchenden

Mi 07. 18:00 Uhr
20:00 Uhr

Junge Erwachsenen-Kreis
Bibelgesprächskreis

Do 08. 10:00 Uhr
15:00 Uhr
17:00 Uhr
18:00 Uhr

Die Wusels (0 - 2 J.)
Bibelgesprächskreis
Teens
Jesus to go (Jugendkreis)

Fr 09. 15:30 Uhr 11up
So 11. 10:00 Uhr

anschl.
Gottesdienst 
[20-plus]

Mo 12. 09:30 Uhr Gebetstreffen
Wilhelm-Busch-Str. 24

Di 13. 15:30 Uhr
16:30 Uhr
16:30 Uhr
16:30 Uhr
18:00 Uhr

Frauengesprächskreis
Jungschar Citykids (8 - 10 J.)
Bibelkids (4 - 7 J.)
Sockenhüpfer (0 - 3 J.)
Konfirmandenunterricht

Mi 14. 19:00 Uhr
20:00 Uhr

Junge Erwachsenen-Kreis
Bibelgesprächskreis

Do 15. 10:00 Uhr
15:00 Uhr
17:00 Uhr
18:00 Uhr

Die Wusels (0 - 2 J.)
Bibelgesprächskreis
Teens
Jesus to go (Jugendkreis)

Fr 16. 15:30 Uhr 11up

Tag Uhrzeit Veranstaltung
So 18. 10:00 Uhr

20:00 Uhr
Gottesdienst
Er[leuchtet]-Gottesdienst

Mo 19. 09:30 Uhr Gebetstreffen
Wilhelm-Busch-Str. 24

Di 20. 16:30 Uhr
16:30 Uhr
16:30 Uhr
18:00 Uhr

Jungschar Citykids (8 - 10 J.)
Bibelkids (4 - 7 J.)
Sockenhüpfer (0 - 3 J.)
Konfirmandenunterricht

Mi 21. 19:00 Uhr
20:00 Uhr

Junge Erwachsenen-Kreis
Bibelgesprächskreis

Do 22. 10:00 Uhr
15:00 Uhr
17:00 Uhr
18:00 Uhr

Die Wusels (0 - 2 J.)
Bibelgesprächskreis
Teens
Jesus to go (Jugendkreis)

23. - 25. Sept. 2011 
echt.Congress für Junge Erwachsene

Fr 23. 15:30 Uhr 11up
So 25. 10:00 Uhr

anschl.
Gottesdienst 
[20-plus]

Mo 26. 09:30 Uhr Gebetstreffen
Wilhelm-Busch-Str. 24

Di 27. 16:30 Uhr
16:30 Uhr
16:30 Uhr
18:00 Uhr

Jungschar Citykids (8 - 10 J.)
Bibelkids (4 - 7 J.)
Sockenhüpfer (0 - 3 J.)
Konfirmandenunterricht

Mi 28. 19:00 Uhr
20:00 Uhr

Junge Erwachsenen-Kreis
Bibelgesprächskreis

Do 29. 10:00 Uhr
15:00 Uhr
17:00 Uhr
18:00 Uhr
20:00 Uhr

Die Wusels (0 - 2 J.)
Bibelgesprächskreis
Teens
Jesus to go (Jugendkreis)
Frauenstammtisch

Fr 30. 15:30 Uhr 11up

SeptemberJesus Christus spricht: 
Wo zwei oder drei  

in meinem Namen versammelt sind, 
 da bin ich mitten unter ihnen.
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Erinnern Sie sich ?!

Tag Uhrzeit Veranstaltung
So 02.

11:00 Uhr

anschl.

Erntedankfest
Gottesdienst mit Abendmahl 
und Angebot der persönlichen 
Segnung
gemeinsames Mittagessen

Di 04. 16:30 Uhr
16:30 Uhr
16:30 Uhr
18:00 Uhr
20:00 Uhr

Jungschar Citykids (8 - 10 J.)
Bibelkids (4 - 7 J.)
Sockenhüpfer (0 - 3 J.)
Konfirmandenunterricht
Gebet mit Kranken und
Suchenden

Mi 05. 18:00 Uhr
20:00 Uhr

Junge Erwachsenen-Kreis
Bibelgesprächskreis

Do 06. 10:00 Uhr
15:00 Uhr
17:00 Uhr
18:00 Uhr

Die Wusels (0 - 2 J.)
Bibelgesprächskreis
Teens
Jesus to go (Jugendkreis)

Fr 07. 15:30 Uhr 11up
So 09. 10:00 Uhr

anschl.

Gottesdienst  
mit Verabschiedung und  
Einführung von Mitarbeitern
[20-plus]

10. - 22.10. Herbstferien
Di 11. 15:30 Uhr Frauengesprächskreis 
Mi 12. 20:00 Uhr Bibelgesprächskreis
Do 13. 15:00 Uhr Bibelgesprächskreis

Tag Uhrzeit Veranstaltung
So 16. 10:00 Uhr Gottesdienst
Mi 19. 20:00 Uhr Bibelgesprächskreis
Do 20. 15:00 Uhr

20:00 Uhr
Bibelgesprächskreis
Frauenstammtisch

So 23. 10:00 Uhr
anschl. 

20:00 Uhr

Gottesdienst
[20-plus]
Er[leuchtet]-Gottesdienst

Mo 24. 09:30 Uhr Gebetstreffen
Wilhelm-Busch-Str. 24

Di 25. 16:30 Uhr
16:30 Uhr
16:30 Uhr
18:00 Uhr

Jungschar Citykids (8 - 10 J.)
Bibelkids (4 - 7 J.)
Sockenhüpfer (0 - 3 J.)
Konfirmandenunterricht

Mi 26. 19:00 Uhr
20:00 Uhr

Junge Erwachsenen-Kreis
Bibelgesprächskreis

Do 27. 10:00 Uhr
15:00 Uhr
17:00 Uhr
18:00 Uhr
20:00 Uhr

Die Wusels (0 - 2 J.)
Bibelgesprächskreis
Teens
Jesus to go (Jugendkreis)
Frauenstammtisch

Fr 28. 15:30 Uhr 11up
So 30.

10:00 Uhr
20:00 Uhr

Reformationsfest
Gottesdienst
Andacht „Luther erlebt“

Mo 31. 09:30 Uhr Gebetstreffen
Wilhelm-Busch-Str. 24

Oktober Wie kann ein Mensch  

Gottesdienst 1. Mai 2011
Predigt: Johannes Wegner
Joh. 20,24-29  -  Zweifler

Suche die Gemeinschaft der Heiligen!

Thomas bleibt mit seiner Ehrlichkeit nicht 
allein: Christus zeigt sich ihm.
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Juli
01.07.	 Karl-Heinz Barthel
02.07.	 Mira Emily Schmidt (12)
05.07.	 Hilde Reitz
10.07.	 Malte Tobias  
	 Jesgarzewsky  (13)
10.07.	 Marcus Möller 
13.07.	 Friedhelm Droste
13.07.	 Birgit Ludwig
17.07.	 Olaf Kuhn
18.07.	 Monika Schwarzrock
18.07.	 Ingeborg Sommer
21.07.	 Fiona Quandel (9)
27.07.	 Lena Krause (12)
29.07.	 Leona Kübler (1)
31.07.	 Christa Weingarten

August
01.08.	 Christoph Johannsen (18)
04.08.	 Johannes Bürmann 
05.08.	 Dr. Michael Diener
05.08.	 Elli Spangenberg (86)
06.08.	 Anke Griesel
06.08.	 Christiane Kretzschmar
06.08.	 Benjamin Schwarzrock (8)
07.08.	 Birgit Felicitas Becker
07.08.	 Malte Kretzschmar (9)
07.08.	 Ursel Wilke (82)
08.08.	 Wolfgang Kühn (83)
12.08.	 Claudia Bernhardt
13.08.	 Frank Becker
19.08.	 Angelika Kothe
19.08.	 Eileen Quandel (16)
21.08.	 Eliane Haas
23.08.	 Francoise Kühn-Magne
23.08.	 Bernd Schaumburg
24.08.	 Jan Philipp Schubart (14)
31.08.	 Reinhild Ewald

September
01.09.	 Henryk Missol
04.09.	 Simon Lederer
05.09.	 Klaus Jesgarzewsky
08.09.	 Stephan Bernhardt
08.09.	 Renate Ihloff
08.09.	 Edgar Tessmann
10.09.	 Simon Luikenga (13)
11.09.	 Harald Kubitza
15.09.	 Christoph Kilian
15.09.	 Harald Siebert
16.09.	 Waltraud Johannsen
16.09.	 Lusia Johanna Wegner (6)
17.09.	 Sophia Bürmann (16)
17.09.	 Uwe Ludwig
19.09.	 Renate Stahl
20.09.	 Philipp-Daniel Singer
22.09.	 Christa Kubitza
22.09.	 Lisa Marie Thiel  (14)
22.09.	 Annemarie Pfalzgraf  (83)
22.09.	 Eckard Zante
23.09.	 Luise Gerland (82)
24.09.	 Dieter Kühn
24.09.	 Johannes Wegner
28.09.	 Gisela Krummrein
29.09	 Bianca Ebener
29.09.	 Matthias Ried

Altersangaben nur bis 18 und ab 80 Jahre

Oktober
01.10	 Günter Krummrein
02.10.	 Uwe Quandel
03.10.	 Annemarie Goldbrich
07.10.	 Ihntje Kuhn (8)
10.10.	 Evodie Fan (15)
12.10.	 Jürgen Achim Bohrer (15)
13.10.	 Marie-Katrin Schäfer 
14.10.	 Madita Meyer (12)
15.10.	 Sigrid Fabiunke
16.10.	 Nicolai Diener (16)
16.10.	 Josiah Paul (7)
16.10. 	Reiner Schubart
18.10.	 Heidrun Sinning-Fan
19.10.	 Else Deuermeier (83)
20.10.	 Eva Klotz (6)
22.10.	 Rico Ranft
27.10.	 Jason Elias Neumann (3)
28.10.	 Claudia Siebert
30.10.	 Tim Lukas 
	 Jesgarzewsky (15)
31.10.	 Gudrun Ellenberger

Wir wünschen Gottes Segen ...
... zum Geburtstag

... zur Hochzeit
21. Mai 2011
• Alexander Koch und Stefanie, geb. Dworog
• Christian und Irmi Möser

Gesegnet wurde 
• Antonella, Pflegetochter von Karsten und Rike Hüttmann
• Marlene, Tochter von Martin und Sandra Baumann

Wir nehmen Anteil 
am Tod von Fiona Katharina,
Tochter von Jörg und Carmen Skodda
* 7. April 2011  •   7. Mail 2011

Getauft wurde 
Greta, Tochter von Rico und Sina Ranft

... zur Goldenen Hochzeit
10. Juni 2011
Ehepaar Scherlies

... zur Geburt
von Levke Elisabeth am 10. Juni 2011 
den Eltern Oliver und Tomke Linder
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Gottesdienst
Wir laden Sie ein, am Sonntag um 10:00 Uhr unseren Gottes-
dienst zu besuchen. Hier können Sie uns am besten kennen-
lernen. Beim anschließenden Stehcafé ist Gelegenheit, ins  
Gespräch zu kommen. 
Mit jedem Gottesdienst unterbrechen wir unseren Alltag, bleiben 
nicht bei uns stehen, sondern begegnen Gott. 
In seine Gegenwart treten heißt, Vergebung, Glaube und Liebe 
zu empfangen und sich wieder neu an Gott und am Leben 
freuen zu können.

Kontakt: Gaby Siebert, Tel. 05606 533565 
Johannes Wegner, Tel. 16458

Kindergottesdienst
Eingeladen sind alle Kinder ab 5 Jahren.
Wir beginnen sonntags um 9:45 Uhr mit der Spielstraße im  
Kleinen Saal im Erdgeschoss. Gegen 10:15 Uhr gehen wir in  
unseren Kindergottesdienstraum. Dort hören wir eine biblische 
Geschichte und teilen uns in Kleingruppen auf (5-6 Jahre /  
7-9 Jahre / 10-12 Jahre). Zum Segen kommen wir in den Got-
tesdienst.

Kontakt: kindergottesdienst@friedenshof.de  
Jürgen Schmitt, Tel. 39986

Kleinkindbetreuung
Für alle Kinder, die noch nicht in den Kindergottesdienst gehen, 
aber schon ohne Mama und Papa spielen können, gibt es ein 
Spielzimmer im Erdgeschoss. Die Kinderbetreuung teilen sich 
die Eltern im Wechsel mit einigen Mitarbeitern. 

Kontakt: kinderbetreuung@friedenshof.de 
Sina Ranft, Tel. 4758647

Krabbelstube
auf der Empore, mit Glasscheibe und Gottesdienstübertragung

Musikteam
Möchtest du im Musikteam mitarbeiten
Und im Gottesdienst
Singen oder ein
 Instrument spielen, dann
Komm zum nächsten Treffen! Ort und Datum erfährst du bei

Kontakt:  musikteam@friedenshof.de 
Sigrid Fabiunke, Tel. 883250 - Eveline Diener, Tel. 7051023

Der Sonntag - Gottesdienste
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Er[leuchtet]-Gottesdienste
1x im Monat, Sonntag 20:00 Uhr, im Friedenshof, in Zusam-
menarbeit mit der SMD (Studentenmission) Kassel.
Besonders für Junge Erwachsene, aber auch für alle anderen 
Altersgruppen, die am Sonntag einen Abendgottesdienst mit 
einer herausfordernden Predigt und viel Musik feiern möchten.

Nächste Termine:    21. August  -  18. Sept.  -  23. Okt.

Kontakt: info@erleuchtet-ks.de - www.erleuchtet-ks.de 
Kim Schawer

Sockenhüpfer
Für alle 0- bis 3-jährigen Kinder mit Mama oder Papa: 
Fingerspiele, Singen, Basteln und Spielen.  
Wir freuen uns auf dich!

dienstags von 16:30 Uhr bis 18:00 Uhr

Kontakt: judith.neumann@friedenshof.de 
Judith Neumann, Tel. 9412120

Die Wusels
Der Vormittagskreis für alle 0- bis 2-Jährigen und ihre Eltern. 
Zeit für Austausch und Gewusel  
bei leckerem Kaffee - natürlich für die Eltern! 
Wir freuen uns auf euch!

donnerstags von 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Kontakt: wusels@friedenshof.de  

Dorothea Gehring, Tel. 0177 4114876

Kontakt:  20-plus@friedenshof.de 
Cathérine & Michael Sturm, Elisa Holzhauer

[20-plus]
Gemeinschaft, Austausch, Spiel, Spaß und (Ent-)Spannung – das 
sind die Anliegen von [20-plus]. Wir sind junge Erwachsene, die 
gemeinsam Leben teilen und Gott loben wollen.
Wir treffen uns ca. 2x monatlich sonntags nach dem Gottesdienst 
bis etwa 15 Uhr. Die genauen Termine erfährst du über:

Kleinkindgruppen

Der Sonntag - Gottesdienste
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Citykids
Die zentrale Jungschar im Friedenshof für 8- bis 10-Jährige! 
Action, Spiele, spannende Geschichten, Theater, Lieder  
und Überraschungen erleben.

dienstags von 16:30 Uhr bis 18:00 Uhr

Kontakt:  citykids@friedenshof.de
Annemarie Goldbrich, Tel. 4501095

Bibelkids
Für alle Kinder von 4 bis 7 Jahren
mit Liedern, biblischen Geschichten, Puppenspiel, Spielen
und vielen Überraschungen.

dienstags von 16:30 bis 18:00 Uhr

Kontakt: bibelkids@friedenshof.de
Christiane und Thomas Kretzschmar, Tel. 5858862

Rasselbande - Rothenditmold
Für alle Kinder von 3 bis 8 Jahren mit freier Spielzeit,  
spannenden Geschichten, Basteln und gemeinsamem Spaß.

mittwochs von 16:00 bis 18:00 Uhr
im Gemeindehaus der Kirche Rothenditmold

Kontakt: eliane.haas@friedenshof.de  
Eliane Haas, Tel. 86185893

Kindergruppe - Mattenberg
Jede Woche erleben wir miteinander viel Spaß, singen coole  
Lieder und natürlich gibt‘s was Leckeres zum Essen!  
Für alle Kinder von 5 bis 9 Jahren.

donnerstags von 15:00 bis 17:00 Uhr 
im Gemeindehaus der Ev. Stephanusgemeinde, Mattenberg

Kontakt: e.m.holzhauer@friedenshof.de  
Elisa Holzhauer, Tel. 3163906

EC-Kinder- und Jungschargruppen
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11up
Die Kleingruppe, die es in sich hat!
Für die ganz besondere Spezies der 11- bis 13-Jährigen.

freitags von 15:30 Uhr bis 17:00 Uhr 

Kontakt:  11up@friedenshof.de  
Annemarie Goldbrich, Tel. 4501095  

Teens
Mitten in der Stadt, mitten im Leben, 
da findest du den Teenkreis.

donnerstags treffen sich 13- bis 15-jährige Teens  
von 17:00 Uhr bis 18:45 Uhr

Kontakt: teens@friedenshof.de 
Annemarie Goldbrich, Tel. 4501095 

Clemens Griesel, Tel. 05665 6677 - Jana Schubart, Tel. 42639 

Jesus to go
Eine Gruppe für 16- bis 20-Jährige auf der Suche  
nach Fun und Jesus. 

Wir treffen uns donnerstags, 18:00 Uhr bis 20:00 Uhr

Kontakt:  jesus-to-go@friedenshof.de  
Michéle Bürmann, Tel. 70564833 

Junge Erwachsenen-Kreis
Der Kreis für Junge Erwachsene ab 18 Jahren! 
Wir treffen uns mittwochabends im Friedenshof.
Wir wollen gemeinsam kochen und essen, singen und beten, die 
Bibel lesen und über Themen reden, die uns beschäftigen. Spiel 
und Spaß bei Spieleabenden oder gemeinsamen Unternehmun-
gen sollen aber auch nicht zu kurz kommen.

Kontakt:  adrian.kuehn@friedenshof.de  
Adrian Kühn, Tel. 4001651

EC-Jungschar- und Jugendgruppen
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donnerstags, 20 Uhr - gerade Kalenderwoche - Treffpunkt wechselt
Kontakt: Klaus Jesgarzewsky, Tel. 83760

klaus.jesgarzewsy@friedenshof.de

freitags, 20 Uhr - ungerade Kalenderwoche - Stadtmitte
Kontakt: Heidi Sinning-Fan, Tel. 2075463

heidi.sinning-fan@friedenshof.de

freitags, 20 Uhr - gerade Kalenderwoche - Wolfsanger
Kontakt: Gisela Krummrein, Tel. 872965

günter.krummrein@friedenshof.de

freitags, 20 Uhr - ungerade Kalenderwoche - Treffpunkt wechselt
Kontakt: Renate Ihloff, Tel. 779764 (pr) und 14446 (di)

renate.ihloff@friedenshof.de

mittwochs, 20 Uhr - gerade Kalenderwoche - Niederzwehren
Kontakt: Sonja Klotz, Tel. 3164793

sonja.klotz@friedenshof.de

dienstags, 20 Uhr - ungerade Kalenderwoche - 
Dönche Documenta Urbana   

Kontakt: Rosi Koch, Tel. 4001305
rosi.koch@friedenshof.de

donnerstags, 20 Uhr - 3x im Monat - Treffpunkt wechselt
Kontakt: Gabriela Klitzke, Tel. 4994022

gabriela.klitzke@friedenshof.de

montags, 19:45 Uhr - 3x im Monat - Treffpunkt wechselt
Kontakt: Katrin Bald, Tel. 70568043

katrin.bald@friedenshof.de

montags, 20 Uhr - ungerade Kalenderwoche - Treffpunkt wechselt
Kontakt: Judith Neumann, Tel. 9412120

judith.neumann@friedenshof.de

montags, 20 Uhr - gerade Kalenderwoche - Treffpunkt wechselt
Kontakt: Christiane Kretzschmar, Tel. 5858862

christiane.kretzschmar@friedenshof.de

montags, 20 Uhr - ungerade Kalenderwoche - Treffpunkt wechselt
Kontakt: Birgit und Uwe Ludwig, Tel. 818996

birgit.ludwig@friedenshof.de

Hauskreise

montags, 20 Uhr - ungerade Kalenderwoche - Harleshausen
Kontakt: Daniel Botero, Tel. 7396257

daniel.botero@friedenshof.de

Hauskreise sind Gruppen, 
die sich in verschiedenen 
Privathäusern treffen. Wer 
Glaube mit Alltag verbin-
den und mit anderen Men-
schen über Lebensfragen 
reden möchte, ist im Haus-
kreis am richtigen Platz.
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Bibelgesprächskreise
Wir treffen uns wöchentlich, tauschen uns gemeinsam über Bibeltexte aus und erarbeiten 

deren aktuelle Bedeutung für unser Christsein.

WOLFSANGER - Ev. Gemeindehaus, Wolfsangerstraße
dienstags, 19:30 Uhr

Kontakt: Luise Gerland, Tel. 872189
Gisela Krummrein, Tel. 872965

NIEDERVELLMAR - Triftstraße 73
mittwochs, 17:30 Uhr

Kontakt: Hanna und Hans-Jürgen Kühn, Tel. 821363

NIEDERZWEHREN - Gemeindesaal Wilhelm-Busch-Str. 24
mittwochs, 19:30 Uhr

Kontakt: Hanna Lang, Tel. 43413
Adolf Altenburg, Tel. 492995

FRIEDENSHOF - Kleine Rosenstr. 4
mittwochs, 20:00 Uhr

Kontakt: Ingeborg Sommer, Tel. 9412580

FRIEDENSHOF - Kleine Rosenstr. 4
donnerstags, 15:00 Uhr

Kontakt: Friedhelm Droste, Tel. 61999
friedhelm.droste@friedenshof.de

Textplan 04.07.
11.07.
18.07.
25.07.
01.08.
08.08.
15.08.
22.08.
29.08.
05.09.
12.09.
19.09.
26.09.
03.10.
10.10.
17.10.
24.10.
31.10.

-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-

10.07.
17.07.
24.07.
31.07.
07.08.
14.08.
21.08.
28.08.
04.09.
11.09.
18.09.
25.09.
02.10.
09.10.
16.10.
23.10.
30.10.
06.11.

Jakobus 2,14-26
Jakobus 5,7-12
Matthäus 5,27-32
Matthäus 5,38-48
Matthäus 7,12-23
Psalm 4
Matthäus 10,5-15
Matthäus 11,1-19
Psalm 113
Matthäus 13,24-30.36-43
Matthäus 13,53-58
Matthäus 16,1-12
Matthäus 18,15-20
Matthäus 20,17-28
Matthäus 21,28-32
Matthäus 23,1-36
Hiob 2,11-3,26
Hiob 12,1-25
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Offener Frauengesprächskreis
Wir beginnen immer mit einem gemütlichen Kaffeetrinken.  
Anschließend führt uns ein Thema dazu, persönliche Glaubens- 
und Lebensfragen zu stellen und nach Antworten in der Bibel 
zu suchen.

Wir treffen uns jeden zweiten Dienstag im Monat  
jeweils um 15:30 Uhr im Friedenshof.

Nächste Termine:   13. September   -   11. Oktober

Kontakt:  frauengespraechskreis@friedenshof.de
Ella Hertha, Tel. 828371 - Monika Schneider, Tel. 5855136 

Gabriela Klitzke, Tel. 4994022

Frauenstammtisch
Gemütlicher Treff für alle Frauen (Singles, Mütter, jung
gebliebene Omas, Ehefrauen, Frauen im Berufsleben ...),  
die Lust haben auf gegenseitiges Kennenlernen, Erzählen, 
Austauschen ... bei einem netten Glas Wein, Tee oder Saft  
und anderen Leckereien. 
Wir treffen uns um 20:00 Uhr.
(Ort bitte bei Rosi Koch erfragen).

Nächste Termine:	   18. August - 29. September - 27. Oktober

Kontakt: frauenstammtisch@friedenshof.de 
Rosi Koch, Tel. 4001305

Gebetskreis
montags um 9:30 Uhr  
im Gemeindesaal Wilhelm-Busch-Straße 24. 
Ihre Gebetsanliegen können Sie uns per E-Mail oder 
telefonisch durchgeben oder sie in die Box hinter der  
Pinnwand im Gottesdienstsaal einwerfen.

Kontakt: gebetskreis@friedenshof.de 
Francoise Magne-Kühn, Tel. 4001651  

Hausbesuche des Pastors
Johannes Wegner kommt gern zu Haus- und Krankenbesu-
chen, wenn Sie das möchten. Er braucht dazu nur die ent-
sprechenden Hinweise oder Einladungen. Auch ist es  
möglich, gemeinsam das Abendmahl zu feiern oder für  
Kranke zu beten und sie zu segnen. Bitte rufen Sie uns an: 

Kontakt: Johannes Wegner, Tel. 16458 
oder Friedhelm Droste, Tel. 61999 

Offene Angebote
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Wir über uns
Der Friedenshof ist eine evangelische Gemeinde in Kassel. Als „Landeskirchliche Gemeinschaft“ 
gehören wir zur Evangelischen Kirche und sind doch zugleich unabhängig von kirchlichen  
Institutionen. So finanzieren wir unser Gemeindeleben durch freiwillige Spenden.

Was wir wollen
•	 Einladen, Gott kennenzulernen
•	 Miteinander leben
•	 Im Glauben wachsen
•	 Anderen dienen
•	 Gott von ganzem Herzen lieben

Prediger 	 Johannes Wegner 	 0561 16458 

Gemeindeleitung	 Sigrid Schubart	 0561 42639	 (Gemeindeleiterin)
	 Michael Klitzke	 0561 4994022
	 Christian Schwarzrock	 0561 8700882

Bereichsleitung
EC Kinder und Jugend:	 Annemarie Goldbrich	 0561 4501095	 (Jugendreferentin) 
Evangelisation:	 Uta Werner	 0561 884855
Jüngerschaft+Gottesdienst:	 Johannes Wegner	 0561 16458
Mitarbeiter-AG:	 Rita Willms	 0561 2889621

Weitere Arbeitsbereiche
Seelsorge:	 Friedhelm Droste	 0561 61999
Gebet für Hilfe Suchende:	 Reinhild Ewald	 0561 887352
Raumbelegung: 	 Anne Schmidt	 0561 283707   raumbelegung@friedenshof.de

E-Mail: vorname.nachname@friedenshof.de

Fasanenhof / Ihringshausen 
Ingrid Frenzel, Tel. 8150220 
Uwe Ludwig, Tel. 818996 

Kirchditmold / Harleshausen
Friedhelm Droste, Tel. 61999 
Ella Hertha, Tel. 828371 

Niederzwehren / Baunatal 
Hanna Lang, Tel.: 43413
Adolf Altenburg, Tel. 492995

Vellmar 
Hanna und Hans-Jürgen Kühn, Tel. 821363

Wehlheiden / Kassel-West  
Dieter Kühn, Tel. 4001651

Wilhelmshöhe 
Vera Tessmann, Tel. 05609 803420

Wolfsanger / Bettenhausen 
Luise Gerland, Tel. 872189 
Gisela Krummrein, Tel. 872965

Gemeindebesuchsdienst

Ansprechpartner in Kassel

Ansprechpartner der anderen Bezirke

Ahnatal-Weimar	  
Thomas Herdecker	 05609 351 

Martinhagen 
Michael Fehmel	 05601 929393 
Lossetal/Großalmerode
Frank Wachsmuth	 05602 9094409
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